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Norddeutscher cloyo Itttterlek InteressantesDks Konvention des

St. BonlfazZusbuttöes
Vom 7. bis 9. Oktober findet in

mtif4rtn Aj SkitA (fii.

Albert Truggcr verreist diesen

nachmittag nach Zentral Afrika, um

seine Stelle als Ingenieur in den

Diamant Minen wieder einzunehmen.
Er wird bis Weihnacht, dort

Im Frühjahr 920 gedenkt
er nxiedcr nach ColumbuS zuriickzu.

kehren.

zur Erörterung gebracht werden. Er
lober. Herr I. & Meyers von Ear.
roll, letztes Jahr Kandidat für das
Ämt des Staatsanwalts von Iowa,
wird cm nämlichen Tage über die
Freiheit der Erziehung" reden.

Herr H. A. Schmitz, der tüchtige
und fähige Präsident des Wisconsin
katholischen Stadtverbandcs, wird
bei allen Sitzungen der Delcgaten
Bcrsamililung zugegen sein und die

Erfahrungen und Tätigkeit des Wer.
eins in seinem Staate besprechen
durch Spezialisierung der gesetzgebe,
rischen Arbeit in Madison, Wisc.,
durch Förderung der christlich-sozi- a

len Gesetzgebung, besonders soziale
Berficherung, Arbeits. Gesetzgebung
us,o. Er wird einer der Redner des

Katholikentages sein.

Frau M. Springob, Präsidentin
der Wisconsin Frauen-Abteilun- g des

Zentralvcreins, wird zugegen sein bei
allen Geschäftsverhandlungen und
Anreden der öffentlichen Vcrsamin

lung am Donnerstag Nachmittag
durch Spezialisierung der Tätigkeit
der katholischen Frauen im modernen
Leben."

Musik für diese Gelegenheit wird
von der Templeton und Tcdham
Band ausgeführt werden.

Der Präsident und Kommissanus
des Bonifazius Vereins wurde von

I IWyiMVH flV'
iholiken'Versammlung

I: Iowa'S statt.

Templcton, Ja., 29. Sept.
Cino auecrlcsciie Zahl Redner wur-

de gesichert, um die Sitzung des
Vereins während der Konvention in
Tcmpleton am' 7., 8. und 9. Okto
der zu adressieren.

Das Zentralbüro des Zentralver.
eins in St. Louis, Mo mit seiner
Litcratur.Propaganda wird durch
Herrn F. P. Slcnfcl, den Direktor
des Büros, vertreten sein. Er lvird
dem Fanner-Proble- seine besonde
re Beachtung geben und auch ande
ren Sachen, die von den Telegaten
ist einer der Redner für den Katholi.
kentag. am Tonnerstag, den 9. f--

Leute wollten
wissen, ob es wahr

sein konnte

Fran Tindal''s Heilung nach zwölf
jZhrigem Leiden.

Gute bis ausgewählte Heiferö
8.00 10.00.

Ausgewählte bis prima Kühe,
9.50 10.50.
Gute bi? ausgewählte Kühe, 7.59
9.00.
Mittcli:..'ifiige 1,15 ute Mhe
0.50 7.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige
Kühe, 5.00-6.- 50.

Stockes und Feeders, fest, stark.

Ausgewählte lnö prima, 12.00
13.00.
Gute In beste FcederS, 10.00-11- .75.

Mittelmäßige bis gute Feeders.
8.50 10.00.
GeivLhnliche liS ziemlich gute, 7.

8,00.
Gut? In? ausgewählte Stocke.
9.50 11.00.

Gute bis sehr gute, 8.00 9.60.

Gewöhiiliche bis gnte, .00 7.50.
Stock eifert, C 25 8.50.
etod Sliific, 5.757.25.
Stock Kälber, 7.00 11.00.
Veal Kälber, 7.00 14.00.
Bullen. 5.50-7- .50.

Western Rasse Pich, fest.

Ausgewählte biö prima, GraZ

Beevcs. 13.0014.75.
Gute bis beste, 11.0012.50.
Mittelgut bis gut. 8.5010.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
G.50 8.00.
Mexikanische, .50 9.00.

SchweincZiisuhr 3.500: Markt
fest, loc niedriger.

Durclischnittspreis, 15.751 .00.

Höchster Preis, 17.00.
Schafe Zufuhr 38,000; fette Läm

incr. fest; Feeders 35 50c höher.

Mittelgute bis gute, 1100
11.50.
Gute bis beste Feeders, 13.75
1 1,00.

Schutz der Farbstoff-Industri- e

Amerikas

Washinzton, 27. Sept. TaS
Haus übermittelte heute dem Senat
eine Bill, die dazu angetan ist,
Amerika mit einer Mauer zu umgc
ben, um z verhindern, daß die

deutschen Farbstofs-nteressc- u die

junge amerikanische Farbstoff-Iudil- .

strie vernichtet. Die Bill wurde im
Hause mit 121 gegen 118 Stint'
tuen angenommen.

Englands Botschafter
landet in New York

New ?Icrk, 27. Sept. Der briti.
sche Botschafter für die Vcr. Staat-

en, Viscount Grey. ist hier, letzte

Nacht an Bord des Dampfers Mau-retani- a

hier eingetroffen und lan
dete zu früher Morgenstunde. Um

ll Uhr vormittags trat er - seine

Reise nach Washington an.

Zuckermangel soll
untersucht werden

Washington, 27. September.
Der Bundessenat nahin heute ohne
Debatte eine Resolution an, welche

eine Untersuchung des herrschenden
Zuckermangels durch das Ackerbau-komitc- e

des Senats Vorsicht. Da?
Koniitce ist beauftrag! dem Senat
sobald wie möglich die Ursachen der

Zuckerknappheit, sowie
' des hohen

Preises dieses Produkte? mitzuteilen.
Gleichzeitig soll es auch Vorschläge
machon. wie dem Jnckermangel abge
holfcn werden kann, ob es notwendig
sei, in dieser Hinsicht besondere Ge-

setze zu paisiercii und ob die
für Zucker beibehalten

werden soll. Geriichiweise verlautete
von verschiedenen Seiten, das; sich der

gegenwärtige Zuckerniangel im Laufe
des kommenden Sommers im ver
stärkten Maße miederhole und die

Preise desselben auf 1.1 bis 20
Cents per Pfund steigen würden,
falls die Negierungöklntrolle nicht

beibehalten wird.
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Meine Wiederherstelllmg war
seit dem Gebrauch von Tanlac so

bemerkenswert, daß es viele Leute,
' die davon hörten, nicht zu glauben

vermochten, und sie wandten sich an
mich, um auszufinden, ob es wahr
sei", war die von' Frau Melvin
Tindal gcmackte Aussage, welche in
Glasford, Illinois, wohnhaft ist,
während sie sich vor einigen Tagen
in Sutliff & Cafe's Apotheke in
Peoria, '$L, befand.

; Ich könnte Tanlac in Glasford
nicht bekommen, und ich bin zwan

z zig Meilen weit nach Peoria gckom
: mcn, um c.3 zu erlangen", fuhr Frau

Tindal fort. Ich bin jetzt fo gesund
j und glücklich wie in meinen Mäb-- ä

chenjahrcn, und meine Arbeit, für
i fünf Kinder zu sorgen und ein 7

Zimmer Haus in Ordnung zu hal
' ten, ist je?t für mich spielend leicht.

Für zwölf lange Jahre war nicht
'l ein, einziger Tag verflossen, an dem
' ich nicht Leiden auszustehen hatte.
l , Ich hatte an einem Magenübel so

sehr gelitte, dasj alles was ich ge
gössen in meinem Magen sauer ge

! worden war und Ansammlung von
) ) lasen verursachte die so sehr einen

Druck ans meine Herzgegend aus-iibk-

daß ich oftmals dachte, das
Herz würde zu schlagen aufhören.

, Ich litt fürchterliche Schmerzen in
i folge von Magenkränrpfcn, und nach

j jeder Mahlzeit nnchte ich Stunden
lang aufstohen. Ich verlor am Ge.
wicht, bis ich nur mehr wie ein Ge-riv- v

ausgesehen und. es war mir
l schwer gemcrkn,' mich umher zu

schleppen. Ich schämte mich tatsächlich
meines Aussehens wegen und ich

l war so ucrvös, daß das Leben mir
i zur Last geworden, denn das ge
l ringste außergewöhnliche Geräusch
I - machte laich fast wahnfinnig. Ich
1 hatte selten eine gute Nachtruhe und

wurde, oftmals von bösen . Träumen
befallen. Fast jeden zweiten Tag

? hatte ich nervöse Kopfschmerzen, und

mujz abwarten

Mannrl an zwkckmäszigk
' Schiffen

lässt kndgiltige Znkunftbpläne
für Bkrkkhr ach Amerika

nicht zu.

New Aork, 29. Sept. Auf dem

holländischen Dampfer Niero Am
sterdam, welcher gestern von Not
terdam hier eingetroffen ist, kam

Herr Karl von Helmolt. der hiesige
Direktor des Norddeutschen Llonds
in Bremen, von einer geschäftlichen
Reise nach drüben zurück.

Herr von Helmolt erklärte, der
Norddeutsche Lloyd habe noch keine

endgiltige Zukunftspläne für den

Verkehr zwischen Teutschland und
Amerika gefaßt, da er weiter keine

Schiffe besitze, als einige wenige, die

den Handelsverkehr zwischen deut
schen und skandinavischen Häfen be

sorgten. Gegenwärtig in Teutschland
neue Schisse zu bauen, sei sehr schwer

infolge der Arbeiterwirren, fügte
Herr von Helmolt hinzu.

ver. Staaten behalten
deutsche Gzeanriesen

i

Washington, 29. Sept. Die

acht früheren deutschen Dampfer,
einschließlich des Imperators, des

größten Tainpfers der Haniburg.
Amerika Linie, die nach dem Wassen.
stillstand Amerika überwiesen wur
den, sind vom Kriegsdcpartement
dem Tchisfahrts-Ra- t überwiesen wor
den.

Der britische Schifssminister hat
te cnvartet, daß die Schiffe dem bri
tischen Vertreter um 9 Uhr gestern
morgen in Hoboken übertragen wür
den. I. H. Rosscttcr, Direktor des
Tchiffahrtsratcs, hat jedoch entschic

den, daß die erste Ueberwcisimg ein
Permanentes gewesen ist. Nebst dem

Imperator setzt sich die Flotte aus
den Tchifsen Kaiserin Auguste Vic
toria. Kap Finislere, Graf Walder.
jee, Prinz Friedrich Wilhelm, Mobile
und Zeppelin zusammcm Alle sind

große Dampfer und lagen in deut,
schen Häfen während des 5lrieges.
Nach dem Waffenstillstand wurden
die Schiffe an amerikanische Offiziere
in England abgeliefert. Nahezu
sämtliche Danipfer liegen gegcnwär.
tig im Hafen von New Fork. Sie
werden dem Schiffahrtsrat überge
ben, fobald die nötigsten Reparatu.
ren gemacht wurden. Die Dampfer
werden in den Post, und Passagier,
dienst zloischen Großbritannien, Eu-

ropa und auch Süd-Ameri- einge
stellt werden.

Deutschlands Appell
an Argentinien

Buenos Aires, 29. Sept. Die
Mitglieder der deutschen Delegation
hier, die bei dem Auslandsmiilister
Puercdon vorsprachen, überreichten
diesem ein Memorandum, in welchM
eine Uebersicht über die Leistung,
fähigkeit deutscher Industrie gegeben
wird. Es heißt in dem Mnnoran.
dum:

Die deutschen Iiidustricn sind in.
takt und haben während des Krieges
ihre Leistungsfähigkeit technisch cr
höht. Ihre finanzielle Lage ist

stark, da während des 5iriegcs Rcscc
vefonds geschossen worden sind. Es
ist zu hoffen, daß der Export von
Manufakturen im großen Stil be

ginnen wird, sobald der Frieden die

gegenwärtigen Hindernisse beseitigt
hat."

In dem Memorandum heißt cZ

weiter über die kürzliche politisclzc
Evolution in Teutschland: Der ge.
sunde Sinn des deutschen, Volkes
hat tranchiert und es hat eine Re

gicrung geschaffen, die als vollkoiit
mcn stabil zu bezeichnen ist.

Um die Verbreitung extremer
Ideen ünd die andauernden Streiks
zu verhindern und der revolutionär
ren Bewegung zu steuern, die auf
den zerstcjsenden Einfluß koinmuni
stifcher Agenten zurückzuführen ist,
ist es notivendig, , daß die deutsche

Regierung das einzige Mittel zur
Beruhigung des Volkes zur Hand
hat. Die arbeitenden Schichten, wel
che die Ordnung achten, sind gegen.
wättig durch Hunger' niedergestreckt
und entnervt worden, da sie vier
Jahre lang keine ausreichende Nah
rung erhielten. Sie brauchen inn
gcnd Hilfe, damit sie nicht daran bc
hindert werden, ihre Produktivität
wieder zu erlangen, die sie früher
auszeichnete."

Das Memorandum weist darauf
hin, daß in Teutschland die Streik,
Propaganda automatisch aufhören
werde, wenn die deutsche Regierung
nachweisen könne, daß sie regelmäßig
beschäftigten Arbeitern Rationen zu
weisen könne, welche diesen die vcr
lorcnc Cuergie wiedergeben würden

Wertvoller Pelzkragen gestohlen.
Die Parisian Cloak Coznpany.

1219 Douglas Straße, berichtet der
Polizc,, daß ihr am Freitag nach

mittags, ein wertvoller Pelzkragen.

aus Veutzalano
Berlin. 27. Sept. Das .Acr-line- r

Tageblatt" berichtet, daß der
Vizekanzler und Finanzminister Ma.
thias Erzbcrgcr vor der deutschen

Rationalversamiulung in Weimar im
Laufe einer weiteren Erörterung der
Tteuerrcvision erklärte: Die einzige
Art, wie Deutschland hosfen kann,
seine wirtschaftliche Stellung wieder,

zugewinnen, ist eine große Anleihe,
luelche durch eine internationale Kon.
f.'renz vereinbart und von den Vcr.
Ttaatcn izon Amerika gestützt wird."

Die unabhängigen Cozialistcn
sprachen, wie hinzugefügt wird, stark
zugunsten dieses Vorschlags.

Ta,',ig als Eigenftaat.
Paris. 27. Sept. Da laut Fric.

dcnsbedlttgungcn Tanzig ein unab.
hängiger Staat werden Miiß, hat die

dortige Stadtverwaltung der zustä.
digcn 5tommission in Paris einen

Plan für die Gründung eines unab

hängigen Hansastaates Tanzig und
dessen Regierung unterbreitet.

würde ein vom Volk zu er

wählender, aus 12 Mitgliedern und
ebenso vielen Stellvertretern beste.

bender Senat die oberzle Vcrwal.
ungsbehörde bilden. Ein aus 72

Mitgliedern bestehender Rat wird
außerdem alle vier Jahre in allge
meiner Äollswahl erwart. Die

Landessprache ist deutsch.

Fcldarbcitcr streiken.

Berlin, 27. 'Sept. Die Feld.
arbeiter von nicht weniger als 500
Landgütern im Bezirk Eckernfördc
in Schlcswig-Holslei- n sind an den
Streik gegangen.

In einein Kampfe Zwischen Vür.
gern und französischen Soldaten zu
Saarbrücken wurden auf beiden
Seiten mehrere verwundet, meldet
eine Depesche an den Lokal.Anzei.

gcr". Etiva 100 Franzosen nah.
mcn an dem Kampfe teil. Viele

cutsche wurden 'wegen Angriffs
verhaftet.

birosic 5lonkrcthänskrbcstcllnng.
Eine westfälische Firma hat den

Auftrag erhalten, 300 Beto,häuser
oder Konkrcthäuscr in Leon, Frank.
rcicli, zu bauen.

Schiffebauarbeitsr
wollen streiken

San Francisco,, 27. Sept. Mor.
gen abend werden Plane für einen

ausgedehnten Streik der Schiffsbau,
arbeiter an der ganzen Küste for
mulicrt werden. Die Arbeiter, 200,.
000 an der ,Zahl. hatten mit den

Arbeitgebern sich auf eine zu zah
lende Lohnerhöhung geeinigt, als
die Schifsahrtöbehörde erklärte, daß
dieses nicht statthaft ''sei, da die Re- -

gicrungsk' ntrakte erst ausgesührt
werden müßten und man die Lolm

erhöbung nicht vor dem 6. Oktober

bewilligen dürfe.

Besucht die Baker
Jee Machine Company
Den Besuchern der AkSar.Ven.

Herbstsestlichkeiten kann der Besuch

der Baker Ire Machine Company, an
19. und Nicholas Straßen, Omaha,
Nebr., nur wärmstens empfohlen
werden. Diese Fabrikanlagen gehö.
ren zu den Großartigsten der Welt.
Ein Vertreter der Tribüne, welcher

diesem Betrieb kürzlich einen Besuch

machte und dem Einblick in die Bc

stellungen gewährt wurde, war über
die Anzahl der Auftrage, die nicht

nur aus den Vereinigten Staaten,
sondern auch aus allen Landern und
Erdteilen vorlagen, mit Recht er
staunt. Diese Firma hat stets einen

großen Vorrat, an Rohmaterialien
und beschäftigt gegenwärtig etwa
100 Arbeiter. Wie err Baker un.
serem Vertreter mitteilte, wird diese

Fabrikanlage in der nahen Zukunft

derartig vergrößert werden, daß dir

Produktion aus das Dreifache gestei.
gort werden kann, um den 'ets wach

senden Anforderungen genügen zu
können. Besucher sind stets willkom.

inen.

öorn wird an Nsnada
ausgeliefert

Jersey Crn, 27. Sept. Werner
Horn, der arnaugs 1915 die interna- -

anale Eiseubahnbrücke zu Vanccbo
ro, Maine sprengte, ist unter Bewa.

chung aus dein Jnternierungklager
iin Fort Ogletharpe hier eingctrof.
fen und wird jedenfalls den kanadi.
schen Behörden ausgeliefert werden,
weil er am 2. Februar 1915 einen
Teil dqr Canadian Pacific Bahn
brücke bei McAdam. N, B.. zerstört
hatte.

Smikwirren in Brovkl,,n.
New 'l')urk, 27. Sept Zwischen

Freunden der Streiter in den Fa
briken dr Tc Haven Mmmfacturing
Eompaiiy und Streikbrechern kam cs
beute zu einer Sckläacrei. in deren
Verlaiif uhrcre Schüsse fielen. Drei
Personen wurden durch Steiinvürfe
vrrlctt. Ncserrevolez nellte o:c
Ruhe wieder her.
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Aus Aansas

Lehigh. Kansas, 24. Sept.. 1919.
Mit Beantworten meiner letzten

Briefe fertig, lege ich die Feder
nicht beiseite, sondern setze sie an
und schröbe sofort einen Bericht für
die geehrten Leser der .Tribüne".
Wohl N'erden sich auch die Leser der

WeltW daran beteiligen. Es
freut mich, wenn ich vielen Lesern
mit meiner Wenigkeit dienen kann.
Jetzt fangen die langen Winter,
abende bald an. dann hat wohl Je
der Zeit und Gelegenheit, einen Be
richt, mit Namensiinterschrift, zu
schreiben und dadurch das Drucker,
personal und die Leser zu crmuti.
gen.

Die Dreschmaschinen in der Umgc,
bmig von Lehigh haben für diesen

Herbst ihre Arbeit getan, und dir

Farmer fahren jetzt ihren Weizen
nach der Stadt. Aber mit trüben Au

gen sehen sie auf zum Himmel und
schauen, ob sie keine Regenwolken
erspähen können, die den nötige
Regen bringen. Weil eö schon spät
in der Zeit ist und nicht regnet, san

gen die Farmer an, ihr hartes
'eizenland zu pflügen. Da bekom-

men t)i: Schmicdemeister viel

Scharen zu schärfen, was ihnen einen

guten Vcedienst bringt. Weil aber
an Gott.S Segen alles gelegen ist,

so kann c? doch, trotz des späten
Pflüge und Säen, eine gute Ernte
geben. Der Prediger sagt: Frühe
jiie deinen Snmcu, nnd laß deie
Hand &: Abends nicht ab,' denn du

weisst nicht,, ob dies oder das ge.
raten wird: und ob's beides geriete,
so wäre es desto besser."

Obiuohl jdie Influenza ein man-chc- n

Orten'wieder ausgcbrochen ist,

so ist der tesundbeitszustand hier
noch gut. Wir hoifeu, das; er so

bleibt,

Ie.!t fangen die Spazierfabrten
an. Uourad Spady und Frau,
Hoaler, Okla., besuchten per Auto-

mobil iljrc Töchter und Freunde in

Kansas. Viele der Leser werden sich,

im Bergleich der schnellen Automo
bile, au die früheren langsamen
Ochsenivagen erinnern. AIs ich vor
13 Jahr.'n nach Aliicrika kam, fuhr
ich auch ni diesem Wagen. .

Letzten Sabbat machten Aelt. Pe,
ter Gäde und Frau von Hillsboro
Besuche hier. Bei dieser Gelegenheit
predigte Gade in der Adventisten
kirchc. Seine Predigt war ernst und
zeitacmäs'.

Tavid Feil, der schon seit seines

Hierseins von Nuzzland an der Eisen
bahn arbeitet, bekam Freitickets von

der Eonipany nach Optinia. Okla..
Tort wollen sie der Frau Feil ihren
alten Vaicr. Gottfried Herbei, und
ihre Brüder besuchen.

Etliche von hier sind gesonnen,
nach Tcreö zu geh-- Und andere ins
weilliche Kansas. So gehen manche

und andere konimcn. ch werde
wohl hier bleiben und Herrn Val.

I. Peter und den Lesern der Tri
büne und 'der WcltPost mit meiner

Wenigkeit dienen.
Bitte noch die Leser., oft in der

Plauderecke etwas Neues zu er
zählen. Wer will der Erste sein?

Adjeu! Georg Heinze.

Tic hiesige Polizeibehörde wurde
von Teö MoincS aus verständigt,
daß ein verdächtiger Neger, dessen

genaue Personsveichreivung vor

liegt, in Des Moincs den auch in
Omaba wohlbekannten Stadtdetek
tiv William McCarthy. der ihn auf

allgemeine Vcrdachtsgründe hin ver.

haften wollte, erschossen hat und sich

angeblich nach Omaha begeben haben
soll. Dctesfive sind an allen Bahnen
stationiert, um den Mörder, lallte
er wirklich hierher kommen, zu ver

haften.

Marktberichte

Omaba, Nebr.. 29. Sept.
Rindvieh-Zuf- uhr 19.300.
' Jährlinge, fest.

Ausgewählta, 16.5017.00.
Gute bis beste Jährlinge. 13.00
-1-6.50.
Mittelgut bis gut, 12.00 14.50

Gewöhnliche bis ziemlich gute.
. 10.0012.00.

Sckilackttiere. fest.

Ausgewählte bis prima. 16.00
17.50.
Gute bis ausgewählte. 14.50
16.00.
Ziemlich gute bis gute, 13.00
11.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute.

mein Kopf schmerzte und hämmerte
I furchtbar, und wenn ich über die
. Stube zu gehen versuchte, tmimelte

den z'owa Delcgaten in Chicago an.
gewiesn, dem päpstlichen Brief an
den Zcntralvcrein die größtmöglichste
Öffentlichkeit und Verbreitung zu
geben und die Ermahnung des Erz
bischofs Mundelein von Chicago, die
Bitte des Heiligen Vaters für die
Hilfe und Unterstützung der leiden,
den Katholiken in Deutschland aus
zuführen. Dieser Aufruf sollte bc

anders die Katholiken deutscher Ge.
burt und Abstammung .interessieren,
die sicherlich sich nicht weigern wer
den, ihrem eigenen Fleisch und Blut
zu Hilfe zu eilen, ihren eigenen per
sönlichcn Verwandten.

Diese HüMrbeit wird unter der
Aufficht des St. Bonifazius Vereins
in feiner Konvention in Templcton
geplant werden, da er ein Zwcigvcr.
ein des Zentralvereins ist. an welcher
der päpstliche Brief direkt und nach.
drücklich gerichtet ist.

Die Rückgabe der
franz. Fahnen

Paris, 29. Sept. In Kreisen
der französischen Friedenskonferenz
machen sich Anzeichen einer gewissen
Nervosität darüber geltend, dasz man
befürchtet, dafz Deutschland den 245.
Artikel des Versaillcr Friedensver.
träges nicht wird durchführen kön-ne- n,

in welchem die Rückgabe aller
französischen Fahnen, die Teutsch
land im Feldzugc 1870-7- 1 erbeutete.
gefordert wird. . Es heißt, daß seit.
dem verschiedene Fahnen im Berli
ncr Zeughaufe ohne Einspruch des
Kurators verbrannt worden seien.
wäkircnd andere aus Potsdam und
anderen Orten auf mysteriöse Weise
verschwunden sind. Der Deputierte
Galli hat die Regierung aufgefor
dcrt, die Erfüllung des Vertrags.
Paragraphen zu erzwingen. Er füg-t- e

hinzu: ' Wenn die Teutschen, in
der Ausführung der anderen Vcr.
tragsparagraphen genau so unauf.
richtig vorgehen, dann sind die Aus.
sichten für Frankreich in der Tat
düster."

Schweizer Hoteliers
erhöhen die Raten

Basel. 29. 'Sept. Der Verband
Schweizer Hoteliers" hat eine allge.

meine Preiserhöhung in der ganzen
Schweiz beschloßen: wie berichtet
wird, dürfte die Erhöhung nicht we

niger als 20 Prozent betragen.

tvilson verbringt
unruhige Aacht

Washington, 29. Sept. Dr.
Cary T. Grayson hat heute ein Bul-lcti- n

erlassen, laut welchem der Prä-sidcn- t.

welcher gestern hier cingctrof.
fen ist, eine unnihige Nacht ver
bracht hat. Gegen Morgen schlief er
ein wenig.

Rotz Kelly bezahlt $15 Strafe.
Am Samstag wurde Roy 5!elly.

ein bckai'.r.ter Polizeicharakter, der
durch sein! tollkühnen Streiche die

ganz? Stat in Aufregung hielt, iin
Polizeigoricht zu einer Geldstrafe
von $15 verurteilt, nachdem er sich

schuldig bekannte, am 6. Juni in
einem ubelbeleumdeten Haus. 2106
Caf; Straße, gewesen zu sein.
5ielly bezahlte lächelnd seine Strafe
und ging seines Weges.

Einbrecher machen gute Beute.
Während der Freitag nacht dran,

gen Eikil'rccher in der Reinigungsan.
stalt der Gebrüder Trefhcr. 2217
Farnam Straße ein und entfernten
sich unter Mitnahme von Kleidungs.
Nucken im Gesamtwert von $1000.
Von den Tätern feblt bisher jede

Spur. '

klassifiziert? Anzeii.'en in der
Lribüne bringen gute Rciullate.

i ich so sehr, daß ich muh irgendwo
I festhalten mutzte. Ich versuchte jede

mögliche Behandlung ; und kam
schlichlich fo weit, hak ich zur An

l ficht gelangte, das; ich überhaupt

Mittelmäßige FecderS,- - 12.00
,12.50.
Gewöhnliche bis gute. 11.50
12.00.
EullS und Throwouts, 6 00

.8.50.
Iähriliage, 8.7r 9.50.

cicirtnc Widder. 8.00 8.50.
feilte bis. ansgewählte Mutter
schaff 5.75 0.25.

Mittelmäßige bis gute, 5.25
5.75.
Gute zcdinsi uiierschasc,, 5.25
HOO.

Muttcrsase, ausgesuchte. 2.00
3.50.
Zucht.iiiittcrschase, 7.5012.50.

1S.tytast Marktbericht.
Clncego, 20. Seist.

Rindvieh Zufuhr 2a,000; Marlt
gewöhnlich fest.

Tchmeinc Zufuhr 30,000; Markt
uneben, meist 25c niedriger.
Durchschnittspreis. 17.75.

Schafe Zufuhr 40,000; Markt im

Durchschnitt 25c höher.

Kansas City Marktbericht.
Kansos City, 20. Sevt

Rindvieh Zufuhr 10.000; Markt
nicist fest.

Schweine Zufuhr 10,000; Markt
meist fest.

Durchschnittspreis, 17.0017.40.
Höchster Preis, 17.50.

Schafe Zufuhr 15.000; Markt 25

50c hoher. '
.

Beste Lämmer, 15.25. In
St. Joscpi Marktbericht.

St. Joseph. 20. Sept.
Rindvich Ziifiihr 5.500; Marlt un.

gcsalir wi. u
Schivcinc Zu'uhr 6.000; Markt bc. J

sie 15 25c niedriger. ,

Durchschnittspreis,' 15.75 17.25 ,,

Höchster Preis, 17,35. i
So'zafc Zufuhr 3,000; Markt 50c h

höher. X

Beste Lämmer. 15.00.

zmaya wctmccrnarir.
Omaha, 29. Sept.

"

I

Harter Weizen itv
No. 1 2.30.
g!o. 2 2.21-2.- 31.

No3 2.10-2.- 27.

No. 4 2.14-2-,22.

No. 5 2.022.15.
Smnple 2.00-2- .05

Frühjahrsweizen
No. 3 2.16
No. 5 2.122,23.
Sample 2.35.

Gemischter Weizen
No. 1 2.14-2-.35

No. 3 2.032.30.
No. 4 2.17-2-.13

No. 5 2.00
Weihes Corn

No. 2 1.42.
No. 3 1.41
No. 5 1.40
No. 6 1.41

GelbeZ Gern
No. 2 1.43
No. 3 '1.43
No. 4 1.41
No. 6 1.39

Gemischtes Cont
No. 1 1.43
No. 2 1.42-1.- 43" nNo. 3 1.41
No. e.1.38
Smnple 1.38

Weißer Hafer
No. 2 67
No. 3 6412 6610

Sample 64
Roggen

Sample 1.23.

j kerne Medizin mehr einzunehmen
braucht?, denn keine von ihnen
hat mir irgendwie geholfen.

Ich lr.it jedoch einer guten Freun V

udin sehr dankbar, denn sie zeigte mir
i endlich den rechten Weg zu meiner

Bethlehem Stahlwerke
vom Zlusstand betroffen

PittÄlmrg, Pa.. 27. Sept.
Das Nationalkomitee der Stahlar
bciier erließ heule einen Streikbc.
fehl au die 10,000 Angestellten der
Bethlehem Stahlwerke. Derselbe
tritt am Montag, den 29. Sevtem.
ber, uin L Uhr morgens, in Kraft.
Dieser Entschluß wurde gefaßt,
liachdem der Sckrrtär Foster iin
Schreiben an Gracc, den Präsidenten
dieser Stahlwerke, und auch dessen

Antwort vorgelegt hatte, in welcher
sich derselbe weigert, niit den Ver
treten? der Union zu verhandeln.
Foster daß die Arbeiter.
schaff der Bethlehem Stahlwerke b?.
stens oraanisiert sei irnd sich 100
Prozent jür den Streik erklärt ha
ben. Der Strcikbcfehl wurde hieraus
nach dreistündiger Konferenz erlas- -

sen. Herr Foster ist mit dein Forts-

chritt dc-- Ausstandes sehr zufrie
den und bezeichnet die Nachrichten,
daß die Arbeiten den verschiedenen
Pochwerken wieder aufgenommen
wurde, als belangloses Zeitungs-beschwat-

Der Strcikbcfehl ging den

Lokalverinigungen in Bethlehem,
Titusville, Rcading, Steelton, Le
banön Pa., und Sparrow Point,
Md., zu. Der Streikbefehl bezieht
sich nur auf die Stahlwerke, nicht

aber auf die Schiffsbauhöfe.

Um Columbus, Nebr.

Columbus. Nebr.. 26. Sept.'
Der Platte Cozznty Drive für die
Heilsarmee macht langsame Forts-

chritte und scheinen die Leute es
müde zu . werden, jeden Augenblick
für olles Mögliche angehalten zu

werden; aber jedenfalls hat die Heils
armee cs am ersten verdient, vom

amerikanischen Volk hochgeachtet m
werden: denn die aus Frankreich

Krieger rühmen ihr
Verhalten im jlricge ganz besonders.

7eder, dem cs möglich ist. sollte sein

Teil dazu beitragen.
Heute nacht ist das letzte Band

Konzert dieser Saison. Die Konzerte
taten sich diesen Sommer besonders
hervor durch ausgezeichnete Program.
nie.

,Herr und Frau 23. A. McAllistcr
kehrten heute mittag von Rochcster

Minn., zurück, woselbst Frau McAlli-sle- r

bei Matto Bros, in Behandlung
war: hossmtlich mit bestein Erfolg.

Frl. Hclen McAllistcr, welche in
der Surgeon, Genl. Office des

Krieas . Tevartements in Washing.
ton, D. C.. während 11 Monaten
angestellt war. ist gestern mittag zu
Hause angekommen.

Harold Krämer kam heute mor
gen vo? seiner Honic, :ad bei Caspcr,
Wgo., um für einige Tage hier seine

Eltern zu besuckM. Glücklich ist. der
beim Hcraunaheu des Winters ei-

nen Kohlmhändlcr zum Vatcr hat.
Oerr und Frau Conie Mack sind

bc freudigen Eltern emes lO.pfündi.
aen Knäl'leius. welches icfeic nackt

!:... .:i.f 1s OIJ.I. T,1ff etfTli.t.
jilil cf'ilut i'U iu;i uu ütu iii'iw
V .

". Wiedergenezung, und tch verweile
' andere Leute aus diesen Weg, und
i inehrere von ihnen haben bereits
t ihre Gesundheit wieder gesunden.

Wenn ich mich jetzt betrachte kann

!l

. ich es kaum icllut glauben, wie ajxw
lac mir geholfen hat, es war einfach

:, wie ein Wunder. Ich erfreue mich

jetzt einer strotzenden Gesundheit.
nachdem ich zwölf Jahre lang gelit
tcn, und ich gebe Tanlac den vollen
Credit dafür. Ich habe acht Flaschen
verbraucht und habe kein Anzeichen

, mehr vo?r Magcnbcschiverdcn, Unver,
i öaulichkelt, ooer lsaicn, ö?e mein

, ? Herz bedrücken. Meine Nerven sind

i ruhig und auch zcne nervoien Kopf,

j schmerzen find verschwunden. Mein
l Appetit vt ausgezeichnet, ich ee
- irgend etwas nach welchem ich be
' achre und ich

' habe vicrundzwauzig
Pfund zugenommen. Ich schlafe wie

. ein uixa und suhle am Morgen mm
Aufstehen ausgezeichnet. Ich wciiz

' jetzt einfach' nicht was es fei. Schmer
zen oder Uebel leiden, zu müssen und

; ich bin glücklich darüber. Tanlac ist
' die wundervollste Medinn in der

j Welt, uiid ich ersuche Sie, diese meine

AiisZage zu veröifentlichcn. damit an.
bcrz Leute fahren, was. diese Me
dizin voÜl'ringt."

Tanlac wird in Oinkcha verkauft
! von allen Sberman & McConuell

Trug Cmnpanys Stores, Harvard
Pkmnnary und West End,Pharmacy
v.ntct- - persönlicher Lcitrmz eines

SpczZal Tanlac Vertreters. Ebenso

von der Forrcit and Mcany Trug
Company in Süd.Omaba Zmd den

Izitc:'.' Apet!)''sen in jeder Stadt.

;
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(

11.0013.00.
fliihe und Hei fers, langsam. 25c

ftic&tiatr. .. . z . . ; .

. . i t .

aus einheimischen LuchZellen vcrge
stellt, al'banden gckommcii ist.

- i

.'.l4


